
2<^ 131. Donnerstag den 30. Getober 1828.

«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. i36g. ( i ) Gub. Nr. 22579.

Concur s -Ausschre ibung ,
zur Wiederbesetzung der bey dem k. k. Fiscal-
amte zu Gratz in Stepermark erledigten Fis-
cal-Adjuncten-Stelle. — Von den bey dem
k. k. steyermärkischen Fiscalamte zu Gratz, bis-
her systemisirten zween Adjuncten - Stellen mit
dem filen jahrlichen Gehalten von 1800 fi.,
und i5oc»fi. in Conv. Metall-Münze, ist im
Vorrückungsfalle die letztere erledigt. — Zur
Erlangung der erledigten Fiscal-Adjuncten -
Stelle sind die Erfordernisse zu Folge einer
allerhöchsten Entschließung nach Inhalt der
eingelangten hohen Hofkammer- Verordnung,
6äu. i3. Iuny 1628, Zahl 233^0, mit Gu-
bernial-Currende, 66o. 8. July 1628, Zahl
123Z9, bereits bekannt gemacht worden, und
cs wird hicmit nur noch beygesetzt, daß auch dis
Vorlage des Beweises, über die volle Kenntniß
der italienischen und windischen Sprache ge-
fordert werde. — Da die gesetzlichen Vor-
schriften zur dießfalligcn Kompetenz einen
sechswochentlichen Termin bestimmen, so wer-
den alle Jene, welche die erledigte Adjuncten-
Stclle zu erhalten wünschen, und zwarIene,
welche' mit allen festgesetzten Erfordernissen sich<
auszuweisen vermögen, ihre gehörig belegten
Competenz-Gesuche spätestens bis 16. No-
vember 1826, bey dem k. k. Gubcrnium in
Steyermark zu überreichen haben, Jene hin-
gegen, welche in der Zwischenzeit sich erst der
oberwahnten Gubcrnial- Currende §. 6, vor-
geschriebenen Prüfungen zu unterziehen wün-
schen, haben sich bey der am 3. November
d» I - , zu diesem Ende festgesetzten Prüfung
cmzufinden. -> Gratz am ä« October 1628.

Z?i363^ (D^ ^5üb?Nl^l3lII7i.
G u b e r n i a l , V e r l a u t b a r u n g

womit die Competenz zur Besetzung nach-
stehender, theils erledigter, theils neu kreirter
Studentenstifttmgsvlatze ausgeschrieben wird,
und zwar: — itens. Des neu kreirten zwey-

ten Thomas Erlachischen Stiftungsplatzes in
jährlichen Ertrage von 120fi., und des drit-
ten von 3ä fi. 36 kr. Conv. Münze, zu dessen
Genusse die Anverwandten des Stifters beru-
fen sind, das Prasentationsrecht gebührt den
Anverwandten des Stifters zu; — 2tens.
Des neu kreirten vierten Georg Fottinger'schen
Stiftungsplatzcs von jahrlichen 3? fi. 3i3j4kr.
C. M. / welcher vorzugsweise fur die Anver-
wandten des Stifters, und in deren Abgang
für andere arme, aus der Pfarr Oberlaibach,
Billichgratz, oder Veldes gebürtige Studieren-
de bestimmt ist. Das Prasentationsrecht übt
der Pfarrer zu Horjul aus. — 3tens. Des
von einem Unbekannten für einen Studenten
errichteten Stiftungsplatzes von jährlichen 42 s?.
1 kr.; — /ztens. Des gleichfalls von einem
Unbekannten für einen Studenten aus der
Gegend von Plcterjach errichteten Snftungs-
platzcs von jahrlichen n fi. 39 kr. C. M. —
5tens. Des erledigten Vallitsch'schen pr. ^ f i .
6tens. Des neu krcirten vierten Preschernschc»
pr. 63 fi. 36 kr. C. M . , für, Anverwandte des
Stifters. Der Prasentator ist der Fürstbischof
zu Laibach.— ytens. Des neu kreirten zweyten
Geröetz'schen von 65ss-22 2.»4kr.C.M., für Ver-
wandte des Stifters, und in deren Ermang-

' lung aber für von Sittich geborne Studieren-
de bestimmt. Das Prascntationsrecht steht den
Acltesten aus der Familie zu. — 8tcns< Des
neu kreirten zweyten Barbara Kazianer'schen
von /lN fi. 22 2>;kr., mit dessen Genusse die
Verbindlichkeit, bey der Kirchenmusik in der
hiesigen S t . Iacobskirchs .mitzuwirken, ver-
bunden ist; daher sich 'mit einem Zeua-
nisse über die Musikkennmisse, auszuweisen ist
Ferner soll der Stiftlmg für das Seelenheil
der Stifterinn und ihrer Tochter Anna Ka-
spm taglich fünf Vatcr Unser mit dem engli-
schen Gruße, dann einmal in der Woche das
Salve Regina beten. — gtcns. Des neu
kren-ten zweyten Lakncrischen Stiftungsvlatzes
von jährlichen Z3fi., wozu dem Siadtmagl-
sirate zu Lmbach das Präftmatjonsrecht zusteht;
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und endlich lotens« Des neu kreirttu vierten,
fünften und sechsten Mathias Slugaischen
Stiftungsplatzes, jeder im jahrlichen Ertrage
von 5o st. E. M . , für Verwandte des Stift
tcrs, in deren Abgang aber für die von Zau-
chen auf der Herrschaft Lack, oder doch wenig-
stens von der letzteren Gebürtige bestimmt.
Das Präftntationsrecht üben dle zu Zauchcn
wohnenden Slugaischen und Krachischen näch-
sten Anverwandten, nach deren Erlöschung die
Kirchenpröbste zu Zauchen durch die Herrschaft
î ack aus. — Diejenigen Studierenden, wel-
che einen dieser Stiftungsplatze zu erlangen
wünschen, haben sonach ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Därftigkeits-, Pocken- oder I m -
pfungszeugnisse, dann den Studienzeugmssen
von den zwey letzten Semestralprüfungen, so
nue Diejenigen insbesondere, welche ex jui-ü
52nZuini3 einzuschreiten gedenken, mit einem
legalisirten Stammbaume belegten Gesuche bis
Ende November laufenden Jahres, bey dieser
Landesstelle so gewlß emzureichen, als auf spa-
ter einlangende oder auf erwähnte Art nicht
tnstruirte Gesuche kein Bedacht genommen
werden wird. — Von dem kaiserl. königl.
illyrischen Landes-Gubernium. Laibach am
25. September 1828.

Z. i3Z9. (2) Nr. 23oig.
K u n d m a c h u n g .

Vermög Eröffnung der - königlich un-
garischen Statthalterey vom 23. v. M . , Z.
26699, ist von dem Unghvarer - Comitate
dem Joseph Richter, Hutmachergesellen, wel-
cher sich seit mehreren Jahren auf der Wan-
derschaft befindet, und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist, zur Behebung
des ihm von seiner Schwester, Regina Rich-
ter, verehelichten Travnyrizkp, legirten, bey
der Unghvarer-Waisenkassa depositirten Be-
trages von 21a st., ein Termin von einem
Jahre und Tage, vom 27. August l. I . jan,
gerechnet, festgesetzt worden. — Welches hic-
mit zur Wissenschaft des Interessenten öffent-
lich bekannt gemacht wird. — Vom k. k.
illyrischen Gubcrnium. Laibach am 22. Oc-
tober 1826.

Z. 1354. (3) Nr. 21966.
C u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen Landes - Gubcr -
Nlums zu Laibach. — Bestimmung der
Mauthgeöuhr für Wägen, welche die Com-'
merual-prasse befahren, und ohne Zugvieh
durch die schranken gezogen werden. — Ueber
Anze:gen, daß Verkürzungen des Mauthge-

falles an einzelnen Orten in der Art statt
finden, daß von Wagen, welche die Strassen
befahren haben, vor dem Mauthschranken,
oder vor der Brücke das Zugvieh ausgespannt/
die Wagen ohne Zugvieh durch den Schran-
ken oder über die Brücke gezogen, und als-
dann sogleich wieder mit einem andern, jen-
seits des Schrankens, oder der Brücke in
Bereitschaft stehenden Zugviehes bespannt, oder
mit Menschenhanden vollends an den Ort
ihrer Bestimmung gebracht werden; hat die
hohe Hofkammer in Folge allerhöchster Ent-
schließung vom 1. September l. I . , mit Ver-
ordnung vom 17. September l . I . ,Zahl39i6Z,
verordnet: daß von,diesem Fuhrwerke die Weg-
und Brückenmauthgebühr in jenem Verhalt-
msse entrichtet werden muß, als sie nach der
Bespannung, womit dieses Fuhrwerk in die
Nahe des Mauthschrankens oder der Brücke
gebracht wurde, entfallt. — Dieses wird in
Folge hohen Hofkammer-Decrets vom 17.
September l. I . , Zahl 39163, zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht. — Laibach am n.
October 182g.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

F ranz Ritter v. Jaco m i n i ,
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

Stadt- unV lazwrechtliOe Verlautbarungen.

Z. 1366. ( l ) Nr. 6598.
Von dem k. k. Stadt s und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gcsuch des Johann Rock, El,
genthümer des Haufes Nr. Z I , in der Gra,
dlscha«Vorstadt in Laibach, in die Ausferti-
gung der Amortisationscdicte/ rücksichtlich des
angeblich in Verlust gerathenen, seit 3. Jaw
ner 1805 am obigen Hause, nebst Ganen,
Magazin und Heuschupfe, intabulirten, vom
Herrn Franz Schweiger Freyherrn von Ler«
chenfeld, an den Johann Rock, über ein
Darlehen von 2000 st. ausgestellten Schuld,
schemes, gcwilliget worden. Es haben dem«
nach alle Jene, welche auf gedachten Schuld-
schein aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhangig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des He«-
tigen Bittstellers die obgedachte Urkunde nach
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Verlauf dieser gesetzlichen Frist fär getodtet,
kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
w Kram. Laibach den i6 . October 1828.

Z. 1267. (1) Nr. 6599.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

m Krain wird bekannt gemacht: Es sep über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur, in
Vertretung der Curat-Rlrche zu Haidovitz,
als erklärten Erbinn zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 3 i . August 1828 zu
Haidovitz, mit Rücklaffung eines Testaments
verstorbenen Andreas Olkptschitsch, Pfarrvi-
kar zu Haidovitz, die Tagsatzung auf den 1.
December 1828, Vormittags um g Uhr,
vor diesem k. k. Stadt ' und Landrechte be<
stimmt worden/ bey welcher alle Jene/ wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen / solche so gewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen / widrigens sie öie Folgen
des §. 814. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach den i g . October 1828.

'Z. 1363. (2) Nr . 6570.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Franz Lusner, Vaters und ge-
setzlichen Vertreter seiner Kmder/ als erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 6. September 1628, mit Rück-
lassung eines Testaments verstorbenen Hof-
und Gerichtsadvocaten/ Dr. Joseph Lusner,
die Tagsatzung auf den i5 . December 1828/
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bey welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens
sic die Folgen des tz. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 18. October 1828. ^
Z. 1362. (2) Nr .653 i .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Ursula Iosch-
te, wider Andreas und Gertraud Vouk, m
Hie öffentliche Versteigerung der den Exeqmr-
ten gehörigen, auf 37ft. 6 kr., geschätzten
Fährnisse gewilligct, und hiezu drey Termine,
und zwar auf den 10. und 24. November,
dann 9. December l. I . , jedesmal Vor- und
Nachmittags zu den gewöhnlichen Amtsstun-

den mit dem Beysatze bestimmt worden, dM>
wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch
zweyten Feilbietungs-Tagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gc-

' b-racĥ  werden könnte, selbe bey der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangege-
ben werden würden.

Laibach den i5. October 1828.

Z. i35o. (3) Nr. 64I8.
E 5 i c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Herrn Christian Gra-
fen v. Attems, Vormundes des minderjähri-
gen Herrn Thaddäus Clemens Grafen v. Lanthte-

^ r i / in die Ausfertigung der Amortisations-
Edictt, rücksichtlich des auf der F. E. Herr-
schaft Wipbach, seit 8. May 1781 intabu-
lirten, aber in Verlust gerathenen Schuldbe-
kenntnisses, ääo. 23. August 1644, vom
Herrn Franz Grafen v. Lcmthieri ausgehend,
an das Convent der Klosterfrauen zu Mün-
kendorf, lautend pr. 3o0o fi. L. W. oder
255o fi. D . W . , und der gleichfalls in Ver-
lust gerathenen, auch seit 6. May 1761 in-
tabulirten Cession, 6äc>. 11. August 1779
dieses Conventes, an Herrn Friedrich Grafen
v. Lcmthieri, genilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte zwey Ur-
kunden aus was immer für einem Ncchtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. f.
Stadt- und Landrechte so g^wiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen:
auf weiteres Anlangen des heutigen Btttstel-,
lers, Herrn Christinn Grafen v. Attems, bie:
obgedachten zwey Urkunden nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für getodtet, kraft - und
wirkungslos erklärt werden werden.

Laibach den 14. October 1828.

AemtliOe ^erlautbarunZen.

Z. i353. (3) Nr. 5336^93. A.
, K u n d m a c h u n g .

Die mit diesämtlicher Kundmachung vom
7. d. M . , Zahl 5433^828, auf den 16.
d. M . bestimmte, hingegen unterm 11. d. M. ,
Nr. 5 9 3 ^ 5 o 6 M . , widerrufene Licitation
zur Vermiethung der Aerarial-Gebäude und
Wohnungen an der hierortigen Wienerlmie,,
S t . Peters - Vorstadt und Carlstädterstrasse,
auf die Dauer eines Jahres, vom 1. No-
vember 1828/ bls letzten October!823, wird
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am 29. d. M . , Vormittags um 9 U h r , in
der k. k. Hauptzollamts - Kanzley abgehalten
werden, wozu die Pachtlustigen mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Licitations-
Bedmgnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Vom k. k. Hauptzoll-Obcramte. Laibach
am 23. October 1823.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i 3 5 i . (3) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ponovitsch wird
bekannt gemacht: «3s wurde in Gemaßheit dtr
Verordnung des löbl. k. k. Kreisamtes Lai,
bach vom 26. v. M . , I a h ! 7667, über das
Gesuch des hiesigen Bteueramtes vom 19, d.,
Und dle gegnerische ausdrückliche Einwilligung,
wegen bls letzten October v. I . an landes-
fürftllchen Steuern schuldigen 6 l fi. !5 Aä kr.
sammt Nebenoerblndllchketten, in dle öffent-
liche executive Feilbietung, der Mart in Med-
wed, recto Sollob'scher, der Herrschaft S la -
renegg, 3^b Nect. N r . 66 zinsbaren, zu
Unterloog liegenden halben Kaufrechtshube
sammt 2 Gerauthern, gewilllget, und zur
Vornahme derselben drey Tagsatzungen, näm-
lich auf den 17. October, 1^ . November und
i l . December d. I . , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr, in Î oQo der Realität nnt dem

' Beysaye bestimmt, daß, falls jene Hübe nebst
Gerauthe weder bey der ersten noch bey der
zweyten, um oder über die Schätzung pr.
471 ft. 2c> kr. M . M . angebracht werden
könnte, sie bey der dritten auch unter dieser
Summs zugeschlagen werden würde.

Hlevon werden dle Intabularglaubiger
und d:e Kauflustigen öffentlich verständiget, .
und es können die Licitatlons-Bedingnisse tag»
llch in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirks-Gericht Ponovitsch am 20. Sep-
tember 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat

sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. i 3 ^ . (5) E d i c t̂
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

Lack wird bekannt gemacht: Es seye über An«
iuchen des Jacob Preset, als Bevollmächtigter
des Loren; Potoschnig, in die executive Feil«
bletung der, der Mma Stephantschitsch gehöri-
gen, zu StudeniM/ H. Z. i 5 , liegenden, der
Pfarrkirche tz?t. Peter m Selzach, 5ub Urb. N r .
3c> dienstbaren, gerichtlich auf 160 st. geschätzten
Keusche, nebst An - «nd Zuqehör, dann dem
gepfändeten, und auf 21 fi. geschätzten Fahr-
Mffe wegen m Folge Urtheils, ääo. 16. Au-
guft l. I . , aus dem Schuldscheine, ääo.

7. März , imsk. ^. April 1783, aus dem
Schuldbrief, ä6o. 1. A p r i l , intab. H. May
1802, und Abhandlung, 6äo. , g . Jänner
1827, endllch aus der Cession, ääo. 18.
April 1828, schuldigen 272 ft-, 0. 5. e. ge-
wil l igt, und zur Vornahme derselben der 10.
November, n . December l. I . , dann 12.
Jänner 1629, Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in I^oco Studenim bestimmt worden.

Es werden daher alle Kauflustigen hiezu
mit dem Beysatze zu erscheinen eingeladen,
daß, wenn diese Realitäten weder bey der
ersten noch zweyten Feilbietung, um oder
über den Gchatzungswerth an Mann gebracht
werden, selbe bey der dritten auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden wür,
den, übrigens können die dießfälligen Li»
citations - Bedingnisse täglich in hiesiger
Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack den
2 l . October 1628.

Z. i2ä7- (3) E d i c t . Nr . 1174.
Nachdem sich bey der am 2. October

1828, statt gehabten ersten Feilbietung der,
dem Johann Saitz zu Artischavaß, gehöri«
gen zwey Hüben um dm Schätzungswerth
pr. 376 ft. 5o kr., kein Kauflustiger mel-
dete; so wird diese Realttat in Bezug auf das
Edict vom 1. September 1828, am Mon-
tag, den 2. November 1828, Früh von 9
bis 12 Uhr, im Hause des Johann «Vaitz zu
Artischavaß, dem wiederholten Verkaufe
ausgesetzt werden, wozu man die Kaustusti>
gen hiemit einladet.

Bezirksobrigkeit zu Sitt ich, am 3. Oc-
tober 1828.

'Z. i3o5. ( I )
Alte Weine, von sehr guter Qualität,

sind taglich im Großen zu haben. Selbe ssind
im Hause, Nr. 5 i , in der Gradischa - Vor-
stadt eingelagert, wo Herr Michael Maroth,
oder auch Herr Dr. Crobath, wohnhaft am
neuen Markte, Nr. 171 , nähere Auskunft
geben.

Z7i36o. (3) ^
Es sind mehrere gute Weinfäs-

ser aus freyer Hand zu verkaufen.
Auch sind zwey Keller mit gut er-
haltenen großem Geschirre zu ver-
pachten.

Das Nähere deshalb erfährt
man in der Spitalgasse, im Schwei-
zer - Kaffeehause.



Anhang zur Naibacher Leitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach !

B a r o m e t e r l T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g !

Monat 3 Früh Mit t . Abends Früh ! M'tt. > Abend Früh Mit t . l Abends ^

3-1 2. Z . j L. Z . j L. ^ . > W s K > W ! K . j W b ^ U h r b.ZUHr > b.9Uhr ^

O c t o b e r 22. 27 9,8^27 9,8s 2? 9 , 3 ' — 3 — 6 , — 4 Nebel l s. heiter s s. heiter !
22. 27 6,8^57 8,6 i 27 U,o — 5 — 7 — 6 wolkicht wolkicht schön >

,̂ 24. 27 7,3 j 27 7,3 27 7,7 — 6 — 10 l — 8 wolkicht heiter s. heiter !
, 25. 27 6,0 2̂7 8,3 27 8 8 — 7 — 9 -^ 9 trüb trüb trüb !
„ 26. 27 8,8 2.7 9 , 0 2 7 9 . 0 — 7 — 9 — ? wolkicht wolkicht wolkicht
, 27. ,7 8,a 27 8,4 27 8,8 — 7 — 8 — 6 wolkicht trüb trüb !
» 28. 27 9 . 6 j 2 7 j i c ) , i 27 10,2 — 6^ — 7 — ^ wolkicht ^ heiter wolkicht !

F^remven-Anzeige.
Angekommen den 2a. Oc tober 1328.

Hr. Johann v. Preitenau, k. k. pensionirte^
Rcntmeister, von Laibach nach Trieft. — Hr. Joseph
Graf v. Huyn, k. k. Landes-Baudircctor in Triest;
Hr. Angelus Galbiati, Bemittelter; Hr. Vincenz,
Visini, Handelsmann,- und Hr. Joseph Winter, Han-
delsmann; alle vier von Trieft nach Wien. — Herr
Johann Wehrlin, Handlungsagent, von Klagcnfurt
nach Trieft. — H r . Franz Hochenamr^ Hörer der
Rechte; Hr. v. Rostnzweig, k. k. Hofconcipist, und
Hr. Anton Schielin, Mercantil - Eapitain; alle drey.
von Trieft nach Wien.

Den 25. Hr. Ritter v. Habbe, russisch - kaiserl.
T^tularrath und Gesandtschafts-Secretär zu Neapel,
von St< Petersburg über Wien nach Trieft. — Hr.
Ritter v. Knesevich, russisch-kaiserl. Staatsrath, von
Wien nach Trieft. — Hr. Wolfgang Flafchmeker,
Mahler, von München nach Wien. — H r . Christoph
Weßig, Ingenieur bei der k. k. küstenländischen Sa-
lmen-Dirnt ion, von Wien nach Trieft. — Hr. Jo-
seph v. Finetti, Güterbesitzer, von Trieft nach Wien.
— Hr. Josephs Gai l , Secretär im konigl. baierischen
Staatsministerium des Innern, von München nach
Trieft.— Hr. Leopold Terdich, P r o f t W , von Wien.
nach Triest,

Den, 26. Hr. Graf v. Schulenberg, von V i l -
lach nach Adelsberg. — Hr. v i - . Hieronymus Iosi»
Gymnasial-Professor, von Wien nach Mailand. —
Hr. Mathias Vuczich, Priester, von Wien nachZara.
— Herr Heinrich Ieralla, Handlungsagent, von Triest
nach Pettau.

Sours vom 24. October 1828.
MUcelprl!^

Staatsschuldvetschreibungen zu5v.H.sin CM.) 95 i^iä
detto ditto zu 2 i>2D. H. (in CM.) 475M
detto detto zu 1 ' v. H.(m CM.) 191^8

Da?l. mit Verlos, v. 1.1821 für 100 fl. (in CM.) 124
W>tne'r.Sta0t-V-.nco Odl. zu 2 ij2 v.H.(inCM.)47 ?j»

detto. detto. zu 2 v. H. (in CM.) 5»3^lo
Obligation, der aUglM- uno

Ungar. Hofkamm«! zu 2 lj2v. H. (in CM.) ä? 5̂ 8
detts detto zu 2 v .H . ( i nCM) 38iüo

Obligationen von Galizien zu 2 »j»v.H (in C.M) 4? 3.8
(Äiarial) (Domtst.)

Obligationen del Standes (E.M.) (C.M)
v. Osterreich-unrtr und zu 2 V-H.^ — -^
ob dtrEn^ng, vonBöl)«1zu«i/2 v.H.l ä?3^8 _»
m<n, Mähren, Schlep zu z 1/4 v.H.> — —
lltn.Steyermark.Kärn' zu« v-H.« 37Z)l^i —
t<n, Krain und Görz ^zu!3/3vH.Z — , —

Ceutral«Caffe-Auweisungen. Jährlicher Disconto. . H vC s,

Dank.Actien p..Stücl ic»33 in Conv. Münze.

^etreiv-Durchschnitts-Meiss
in Laibach am 25. October 1828.

Ein Wien. Mctzen Weihen . . 3 fl. 42 2̂ 4 kr.
^ ^ Kukurutz . ° — » -— >,

__ __ Korn . . . 2 ), Zi 1^^.,
—' — Gersie . . . - - ) , — ,,
— _ Hierse ,. . . — „ — „
__ — Heiden . - . 1 „ 5i ij^„

— Hafer . . . 1 „ 213)4,,

LWalserstÄNV vcs Naibachssusses am Vegel
ver gemauerten SAnal - Drücke . h ^

gesperrter Schwellwehr:
D e u 29. Q c t o b e r : l T < v u h , 6 Z 0 l l . 0 L i a.

o b e r d e r S c h ! t u ß « ub et t u n g.

Z. i372. (1) ' ,
Obs tbaume zu v e r k a u f e n .

Auf dem Gute Eggenstein, zunächst Ciüi in
Stcyermark, sind abermahls mehrere loo oer«
edelte Obfibaume hintanzugeben, und zwar:
theils hochstammig, thells Zwerg qezogene Aep-
fel«, B i r n - / Pflaumen», Aprikosen- und
Weichsel-Baume; von feinem Tafelobst das
Stück zu 24 kr., übrigens aber von i ü bls
20 kr. M . M . .

Es wird ersucht anzuzeigen, ob sommzr-^
Herbst 5 oder Wmterforten gewunschen wer»
den, so wird nach Bestellung dle Auswahl
besorgt.

Zuschriften an die Inhabung werden
portofrey erbeten; Sendungen können auch
nach Lachach besorgt werden.

Gut Eggenstein am 26. October 182s


